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Abwesend:
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Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden recht herzlich.
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Festgehalten wird, dass es in der heutigen Sitzung keinen Ersatz für Sandra Rozsnyai gibt, da
keines der Ersatzmitglieder der Liste EBBS.JETZT Zeit hat.

Aus Gründen der Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit beantragt der Vorsitzende, die Tagesordnung
der heutigen Sitzung wie folgt zu ergänzen:

2. Vergaben

2.3. Vergabe ZA Fassade Bauphase 2 EGZ
2.4. Anschaffung Drehflügelantrieb mit Servounterstützung EGZ

2.8. Ankauf eines Motormähers für den Gemeindebauhof

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, die Tagesordnung der heutigen Sitzung wie vorgetragen zu
ergänzen.

Abstimmungsergebnis:

Tagesordnung NEU

1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.08.2024; Beschlussfassung
2. Vergaben

2.1. Vergabe Bodenlegerarbeiten, Bauphase 2 EGZ
2.2. Vergabe Schlosserarbeiten, Bauphase 2 EGZ
2.3. Vergabe ZA Fassade Bauphase 2 EGZ
2.4. Anschaffung Drehflügelantrieb mit Servounterstützung EGZ
2.5. Heizwasseraufbereitung Schulzentrum Ebbs
2.6. Vergabe Asphaltierungsarbeiten vom Sozialzentrum bis zur Landesmusikschule NEU

(Rablfeld)
2.7. Ankauf eines Konzertflügels für die neue Landesmusikschule
2.8. Ankauf eines Motormähers für den Gemeindebauhof

3. Entsprechende Rücklagenentnahmen für Finanzierung Projekt Gemeindezentrum NEU laut
Haushaltsvoranschlag; Beschlussfassung

4. Anpassung der Kanalanschlussgebühr_Formeller Beschluss
5. Ansuchen um Verlängerung der Pachtvereinbarung_Parkplatz Raritätenzoo
6. Information über Stand der Insolvenzangelegenheit MUT; Beratung und eventuell

Beschlussfassung über Angebot der Sparkasse
7. Information über Stand der Umsetzung EGZ und LMS
8. Anträge, Anfragen und Allfälliges

Beratung und Beschlüsse

1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.08.2024; Beschlussfassung

Aufgrund der intensiven Vorbereitungsarbeit für die Eröffnungsfeier inkl. Tag der offenen Tür
Gemeindeamt, Festbroschüre, Europ. Mobilitätswoche sowie der am kommenden Sonntag

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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bevorstehenden Nationalratswahl war es der Amtsleitung erst diese Woche möglich, das
Sitzungsprotokoll fertig zu stellen und auszuschicken.

Die Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.08.2024 wird demnach auf die nächste
Gemeinderatssitzung verschoben.

2. Vergaben

2.1. Vergabe Bodenlegerarbeiten, Bauphase 2 EGZ

Die Leistungen beinhalten das Liefern und Verlegen von Klebeparkett, Kautschukbelägen sowie
dem Schwingboden mit PVC-Belag für den Umbau.

Die Leistungen wurden nach dem BVergG 2018 als offenes Verfahren im Oberschwellenbereich
ausgeschrieben.

In der Ausschreibung wurden die Zuschlagskriterien wie folgt gewichtet:

88 % Preis
12 % Verlängerung der Gewährleistungsfrist

Die Ausschreibungsunterlagen wurden am 22.07.2024 über das Vergabeportal ANKÖ
veröffentlicht.
1 Bieter hat fristgerecht ein Angebot abgegeben. Dieses wurde am 13.08.2024 geöffnet.

Das Angebot wurde berücksichtigt.

KOSTENBEDECKUNG

Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. 30.06.2024)

POSITION Anteil zur Bedeckung

4.B.f Bodenlegerarbeiten € 49.000,00
4.B.g Beschichtungen € 10.000,00
9 B.a Reserven (Mehrkosten Doppelboden) € 40.422,10
9 B.b Index € 14.925,00

€ 114.347,10

Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte
Gewährleistungsfrist 5 Jahre.

Firma Angebotssumme netto nach
Nachlass ungeprüft

Angebotssumme netto nach
Nachlass geprüft

FISCHER-PARKETT GmbH
& Co KG

€ 114.347,10 € 114.347,10
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Auf Grundlage des Angebotes vom 12.08.2024 wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den
Auftrag an die Firma FISCHER-PARKETT GmbH & Co KG aus Innsbruck als Best- und
Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 114.347,10 zu vergeben.

Beschluss:
Es wird beschlossen, den Auftrag für die Bodenlegerarbeiten wie vorgetragen an die Firma
FISCHER-PARKETT GmbH & Co KG, Ing.-Etzel-Straße 104, 6020 Innsbruck, als Best- und
Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 114.347,10, das sind brutto € 137.216,52, mit 3 %
Skonto bei fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben.

Abstimmungsergebnis:

2.2. Vergabe Schlosserarbeiten, Bauphase 2 EGZ

Die Leistungen beinhalten die Herstellung von Brandschutztüren, Fenstertürelementen in Innen-
und Außenwänden, Balkonkonstruktionen sowie Geländer und Handläufe für den Umbau.

Die Leistungen wurden nach dem BVergG 2018 als offenes Verfahren im Oberschwellenbereich
ausgeschrieben.

In der Ausschreibung wurden die Zuschlagskriterien wie folgt gewichtet:

88 % Preis
12 % Verlängerung der Gewährleistungsfrist

Die Ausschreibungsunterlagen wurden am 12.07.2024 über das Vergabeportal ANKÖ
veröffentlicht.
2 Bieter haben fristgerecht ein Angebot abgegeben. Diese wurden am 13.08.2024 geöffnet.

Alle Angebote wurden berücksichtigt, es wurde kein Angebot ausgeschieden.

AUFKLÄRUNGSGESPRÄCH

Am 30.08.2024 fand mit der Firma Metallbau Guggenbichler GmbH das Aufklärungsgespräch statt.
Ziel dieses Gesprächs war, das Verständnis für den Leistungsumfang abzugleichen.

KOSTENBEDECKUNG

Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. 30.06.2024)

POSITION Anteil zur Bedeckung

Ja: 14 Nein: Enthaltung: 2 Befangen:

Firma Angebotssumme netto nach
Nachlass ungeprüft

Angebotssumme netto nach
Nachlass geprüft

Metallbau Guggenbichler
GmbH

€ 137.161,00 € 137.161,00

Nocker Metallbau GmbH € 142.403,86 € 142.403,86
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4.E.d Schlosser € 40.000,00
4.E.g Bautischler € 40.000,00
9 B.a Reserven € 42.161,00
9 B.b Index € 15.000,00

€ 137.161,00

Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte
Gewährleistungsfrist 5 Jahre.

Es wird ein Nachlass in Höhe von 5 % gewährt.

Auf Grundlage des Angebotes vom 12.08.2024 wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den
Auftrag an die Firma Metallbau Guggenbichler GmbH aus Kramsach als Best- und Billigstbieter
zum Angebotspreis netto von € 137.161,00 zu vergeben.

Beschluss:
Es wird beschlossen, den Auftrag für die Schlosserarbeiten wie vorgetragen an die Firma
Metallbau Guggenbichler GmbH, Amerling 150, 6233 Kramsach, als Best- und Billigstbieter zum
Angebotspreis netto von € 137.161,00, das sind brutto € 164.593,20, mit 3 % Skonto bei
fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben.

Abstimmungsergebnis:

2.3. Vergabe ZA Fassade Bauphase 2 EGZ

Der Vorsitzende berichtet, dass die Fa. Bodner heute bei der bestehenden VWS-Fassade
(Wärmedämm-Verbundsystem) des Bestandshauses Dübelauszugsversuche sowie Gewebe- und
Dämmplattenabrissproben durchgeführt hat.

Die Ergebnisse schildern sich wie folgt:
 
Bestandsfassade:

Vor fast 30 Jahren, 1995, wurde eine Styropor-Isolierung aufgebracht, deren Dämmstärke
zwischen 8-14 cm beträgt.

Die vorhandenen Dübel konnten mühelos mit Maurerhammern ausgezogen werden. Insgesamt
wurden 6 Dübel an der Bestandsfassade ohne großen Aufwand herausgezogen – es ist quasi
keine Dübelhaftung vorhanden.

Die bestehende Unterputzstärke entspricht nicht der Norm (mind. 3mm).

Die vorhandenen Dämmplatten lassen sich ebenso mittels geringem Kraftaufwand ablösen, wobei
der Kleber dabei vollständig an der Dämmplatte haften bleibt (somit unzureichende Haftung des
Klebers auf dem Untergrund).

Dübelauszugsversuche zur Ermittlung der Verankerungstiefe:

Ja: 15 Nein: Enthaltung: 1 Befangen:
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Es wurde eine Mindestverankerungstiefe von 5 cm gemessen (Standard wären 2,5 cm).

Allgemeiner Punkt:

Die Bestandsfassade weist einen weißen Styropor (Lambda 0,04) auf, im Gegenzug dazu wurde
bei der neuen Fassade eine Dämmung mit Lambda 0,031 ausgeschrieben.

Bei einer Erneuerung der Fassade könnte aufgrund der höherwertigeren Dämmung eventuell an
der Dämmstärke gespart werden. (wäre bauphysikalisch noch zu überprüfen).

Im Folgenden die Varianten bzw. Grobkostenschätzungen für Abbruch und Neuerrichtung der
Fassade sowie Sanierung der bestehenden Fassade – jeweils für ca. 450 m2 Fassade (also
dreiseitig – Westen/Süden/Osten; entlang der Achse 5 (Norden) muss ohnehin erst eine Fassade
aufgebracht werden).

Var. 01 – Abbruch und Neuerrichtung Fassade – 14 cm Dämmstärke EPS-F

Dämmplatte aus expandiertem Polystyrol-Hartschaum (synthetisch)

Abbruch und Entsorgung (Pos. 021399A)              450 m2 á 14 cm                á € 423,84 =

 € 26.701,92

EPS-F 14 cm (Pos. 443S12D)                    450 m2       á €    67,52

= € 30.384,00

               

Dübelung (Pos. 44S32G)                                            450 m2                                  á € 11,44

= € 5.148,00

Oberputz (Pos. 445S12B)                                     450 m2                          á € 19,97

= € 8.986,50

Summe NETTO:                                                        ca. € 71.000,00

Var. 02 – Abbruch und Neuerrichtung Fassade – 14 cm Mineralwolle

mineralischer und ökologischer Dämmstoff - Mineraldämmplatte

Abbruch und Entsorgung (Pos. 021399A)              450 m2 á 14 cm                 á € 423,84

= € 26.701,92

               
MW 14 cm (Pos. 443S15A)                              450 m2        á € 87,35

= € 39.307,50

              
Dübelung (Pos. 44S32G)                                             450 m2                á € 11,44

= € 5.148,00

               
Oberputz (Pos. 445S12B)                                           450 m2     á € 19,97

=  € 8.986,50
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Summe NETTO:                                                        ca. € 80.000,00

                     

Var. 03 – Sanierung der Bestandsfassade – Dämmstärke lt. Bestand (14 cm) + 5 cm EPS-F

Grundieren des bestehenden Untergrundes 450 m2                               á € 2,00

=  € 900,00

Dübeln des bestehenden Untergrundes im Raster 40x40 (engere Dübellage als bei Neuerrichtung,
da Plattenlage nicht bekannt)

Somit Bedarf ca. 9 anstelle der üblichen 6 Dübel/m2

                                                                                      450 m2          á € 17,16
= € 7.722,00

Ausinjizieren des Hohlraumes zwischen Platten und tragendem Untergrund, um die mangelnde
Haftung des Klebers auszugleichen

Rastermaß 40 x 40 cm
(Achtung: durch das Ausinjizieren und die mangelnde Untergrundhaftung der Platten kann es
passieren, dass sich die Dämmplatten stellenweise nach außen wölben, diese Unebenheiten
müssen dann bei der Spachtelung durch Mehrstärken ausgeglichen werden – ggf. 2. Spachtellage
notwendig)

450 m2 á € 25,00

= € 11.250,00

Spachtelung Bestand (Pos. 445S10J)            450 m2        á € 23,27

= € 10.471,50

Evt. 2. Spachtellage, um Unebenheiten auszugleichen

                                                                                   450 m2            á € 23,27
= € 10.471,50

Oberputz (Pos. 445S12B)                                 450 m2      á € 19,97

= € 8.986,50

Anfallende Regiearbeiten für das Flicken/ Ergänzen der bestehenden Fassaden sowie das
Ausschneiden der Brandriegel sowie der Sonnenschutzkästen

Geschätzt 3 Mann ca. 1 Woche Mehrarbeit

                                                                                   120 h á € 60,88
                          
= € 7.305,60

EPS 5 cm          450 m2             á € 58,91
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= € 22.009,50

Da die Bestandsdämmung vor Ausinjizierung gedübelt werden muss, braucht es für die
zusätzlichen 5 cm eine neuerliche Dübellage oder man verklebt die Platten vollflächig im Buttering
Floating Verfahren
(Beides sind Mehrkosten – entweder zusätzlicher Arbeitsschritt für Dübel oder
Materialmehrverbrauch und Mehraufwand für das Buttering Floating Verfahren)

Dübelung (Pos. 44S32G)                                          450 m2                                á € 11,44

= € 5.148,00

Summe NETTO:                                                        ca. € 84.000,00

Festgehalten wird, dass es sich um Schätzpreise der Fa. Bodner handelt.

Im Gemeinderat besteht Einhelligkeit darüber, dass es den größten Aufwand bedeuten würde, die
bestehende Fassade zu sanieren.

Es werden voraussichtlich noch weitere Mitbewerber kontaktiert werden. Jedenfalls sind weitere
fachliche Erkundigungen einzuholen.
In der heutigen Sitzung möge daher lediglich der Grundsatzbeschluss gefällt werden, die
bestmögliche, aber auch preislich vertretbare Isolierung zu finden.
In der nächsten GR-Sitzung soll dann die definitive Vergabe beschlossen werden.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, für die Fassade beim Umbau des Bestandshauses wie
vorgetragen die bestmögliche und preislich vertretbare Isolierungsvariante zu lukrieren.

Abstimmungsergebnis:

2.4. Anschaffung Drehflügelantrieb mit Servounterstützung EGZ

Im Untergeschoß des neuen Gemeindeamtes, zwischen Tiefgaragenzugang und
Stiegenhausaufgang bzw. Liftzugang, befinden sich zwei massive Brandschutztüren.

Da beide Türen nur mit entsprechendem Kraftauswand geöffnet werden können, sind diese nicht
barrierefrei.
Um auch beeinträchtigte, ältere und kranke Personen miteinzubeziehen, soll dieser Bereich mit
einem Drehflügelantrieb mit Servounterstützung versehen werden.

(Nachtrags-)Angebot der Firma Nocker Metallbau GmbH

4 Stk Drehflügelantrieb mit Servounterstützung Dorm ED250

Angebotssumme NETTO: € 11.740,00
Rabatt 7 %

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Angebotssumme NETTO: € 10.918,20

Angebotssumme BRUTTO: € 13.101,84

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, als Nachtragsangebot für die beiden Brandschutztüren im
Untergeschoß (Luftschleuse) des Gemeindeamtes wie vorgetragen bei der Firma Nocker
Metallbau GmbH, Außerweg 62b, 6145 Navis, 4 Stück Drehflügelantrieb mit Servounterstützung
zum Angebotspreis netto von € 10.918,20, das sind brutto € 13.101,84, mit 3 % Skonto bei
fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen anzukaufen.

Abstimmungsergebnis:

2.5. Heizwasseraufbereitung Schulzentrum Ebbs

Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass in der GR-Sitzung vom 13.03.2024 der Heizungs- und
Steuerungspumpentausch im Schulzentrum beschlossen wurde.
Mit GR-Beschluss vom 24.04.2024 folgte dann der Auftrag für die entsprechenden
Verkabelungsarbeiten.

Der Austausch der Pumpen inkl. der Steuerung fand in den heurigen Sommerferien statt.

Damit die neuen Pumpen auch eine lange Lebensdauer haben, ist es erforderlich, das Wasser in
den Heizungsleitungen aufzubereiten. Durch die Aufbereitung werden alle Verunreinigungen
entfernt. Dies schützt vor Ablagerungen in den Leitungen und in den Pumpen.

Hierfür wurde ein Nachtragsangebot der Fa. Sanitärtechnik Wörgl gelegt.

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Ergänzend bringt der Vorsitzende vor, dass für diese Anschaffung ein Antrag auf KIP-Förderung
(Kommunales Investitionsprogramm) gestellt worden ist.

Katharina Huber erkundigt sich, ob auch eine KPC-Förderung möglich wäre.
Der Vorsitzende sichert zu, dass dies überprüft werden wird. Nach Auskunft des Landes werden
jedenfalls „Doppelförderungen“ für die Gemeinden zunehmend schwieriger.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Heizwasseraufbereitung laut vorgetragenem
Angebot an die Firma Sanitärtechnik Wörgl, Friedhofstraße 3, 6300 Wörgl, zum Angebotspreis
netto von € 14.276,00, das sind brutto € 17.131,20, zu vergeben.

Abstimmungsergebnis:

2.6. Vergabe Asphaltierungsarbeiten vom Sozialzentrum bis zur Landesmusikschule NEU
(Rablfeld)

Der Vorsitzende erläutert, dass angedacht ist, den Weg vom Sozialzentrum entlang des
Ebbsbaches in Richtung Landesmusikschule NEU asphaltieren zu lassen.

Es soll eine entsprechende Tragschicht (Feinplanie) aufgebracht werden.

Der derzeit vorhandene Schotterweg ist vor allem im Hinblick auf die Schneeräumung im Winter
problematisch. Außerdem würden Besucher:innen der LMS deutlich mehr Schmutz ins neue
Gebäude hinein tragen.

Die Fa. BODNER, welche beim Projekt Kleinfeld-Erschließung (Radweg NEU) Best- und
Billigstbieter war, wäre bereit, diese Arbeiten ebenfalls zu den damals angebotenen
Einheitspreisen und gleichen Konditionen durchzuführen.

Klaus Freisinger meldet sich zu Wort. Dieser kann nicht ganz nachvollziehen, warum das jetzt
gemacht werden muss.

Der Vorsitzende weist nochmals auf die erhöhte Schmutzbildung hin, wenn man den Schotterweg
beibehalten würde.

Freisinger sieht es auch bezüglich einer erhöhten Verkehrsentwicklung in diesem Bereich kritisch.

Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass dadurch wiederum die Josef-Lengauer-Straße und der
Roßbachweg entlastet werden könnten.

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Dessen ungeachtet verleiht Sebastian Kolland seiner Ansicht Ausdruck, dass gerade im
Einzugsbereich des Sozialzentrums +Wohn- und Pflegeheims viele (noch mobile) Senior:innen mit
Rollatoren unterwegs sind und nicht immer automatisch den Gehweg benutzen.

Nach kurzer, aber intensiver Diskussion kommt der Gemeinderat einhellig zum Schluss, den
Auftrag an die Fa. BODNER zu vergeben.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Asphaltierungsarbeiten vom Sozialzentrum
entlang des Ebbsbaches in Richtung Landesmusikschule NEU wie vorgetragen an die Firma Ing.
Hans Bodner Baugesellschaft m.b.H. & Co. KG, Salurner Straße 57, 6330 Kufstein, zu den
geltenden Einheitspreisen [angelehnt an das Angebot beim Projekt Kleinfeld-Erschließung
(Radweg NEU)] mit 3 % Nachlass und 3 % Skonto bei fristgerechter Zahlung binnen 14 Tagen zu
vergeben.

Abstimmungsergebnis:

2.7. Ankauf eines Konzertflügels für die neue Landesmusikschule

Der Vorsitzende erinnert daran, dass in der GR-Sitzung vom 03.07.2024 bereits die eingeholten
Angebote für die Anschaffung eines Konzertflügels im neuen Konzertsaal der LMS vorgestellt
wurden.

Im LMS-Budget (betreffend alle Gemeinden!) wurden € 75.000,00 (davon ca. € 25.000,00 für
andere Instrumente) vorgesehen.

Zwei ältere Flügel, welche sich bereits im alten Haus befunden haben, wurden im Rahmen des
Umzugs in die neue LMS übersiedelt.
Der neu anzuschaffende Flügel wäre für anspruchsvollere Musikstücke bzw. diverse
Veranstaltungen im Konzertsaal der LMS vorgesehen.

Die diversen Angebote wurden über die Fa. Schoke Klavierbetrieb Jelemensky aus Fügen
eingeholt.

Es waren bekanntlich Modelle der Firmen Bösendorfer und Yamaha dabei, aber auch ein
gebrauchter Flügel der Fa. Steinway (absolute Spitzenklasse in der Klavierbranche).

Anhand einer POWER POINT Folien können die Anwesenden mitverfolgen, dass für den
Größentest des zu erwerbenden Flügels eine entsprechende Schablone aus Stoff verwendet
wurde (Übereinstimmung mit Lift und Hebebühne!).

Seitens des LMS-Direktors Hannes Tipelius und der zuständigen Lehrerschaft würde nun
vorgeschlagen, einen Bösendorfer Flügel um ca. € 96.500,00 inkl. einer Klavierbank + Decke und
Lieferung mit entsprechender Einstimmung anzukaufen.

Modell Bösendorfer 214 VC, schwarz-poliert

Angebotssumme NETTO € 80.463,38
Angebotssumme BRUTTO € 96.556,05

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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In diesem Zusammenhang erwähnt der Vorsitzende, dass 3CON-Firmenchef Hannes Auer bereit
wäre, einen Teil dieser Summe als Jugend-Kultur-Förderung für die Region Untere Schranne zu
sponsern.

Abgerechnet wird die Anschaffung grundsätzlich über den Aufteilungsschlüssel der 6
Mitgliedsgemeinden (Kategorie: Ausstattung). Auf Ebbs entfallen etwa 40 %.
Anlässlich einer Verbandsversammlung im Sommer wurde das Einverständnis sämtlicher
BürgermeisterInnen der Mitgliedsgemeinden eingeholt.

Michael Jäger und Katharina Huber sehen das Angebot der Fa. 3CON etwas kritisch.

Der Vorsitzende verleiht hier seiner Ansicht Ausdruck, dass es eine Kulturförderung für die
SchülerInnen der LMS wäre und nicht eine Gemeinde davon profitieren würde.

Jedenfalls könnte man die „Finanzierungslücke“ in Höhe von ca. € 45.000,00 auch mit
Einverständnis der Mitgliedsgemeinden über die Gemeindebudgets füllen.

Festgehalten wird, dass der Listenpreis bei € 132.450,00 liegt und ein Rabatt von 27,1 % gewährt
wird (€ 35.893,95).

Dessen ungeachtet wird auch zu erheben sein, ob es eine Landesförderung gibt.
Keine weiteren Fragen oder Wortmeldungen.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, wie vorgetragen für die Landesmusikschule NEU bei der Firma
Schoke Klavierbetrieb Jelemensky, Zillertalstraße 30, 6263 Fügen, einen Konzertflügel, Modell
Bösendorfer 214 VC, schwarz-poliert, zum Angebotspreis netto von € 80.463,38, das sind brutto €
96.556,05, anzukaufen.

Abstimmungsergebnis:

2.8. Ankauf eines Motormähers für den Gemeindebauhof

Der Vorsitzende berichtet dem Gremium, dass sich im Inventar des Gemeindebauhofes ein Bucher
Motormäher mit Mähbalken 65 cm befindet. Dieser ist jedoch nicht für sämtliche Mähbereiche, wie
etwa Blumenwiesen, geeignet.

Aus dem Sperrmüll-Fundus war vor ca. 2 Jahren ein Motormäher mit Mähbalken 70 cm
weiterverwendet worden. Dieses Gerät ist nun am Ende seiner Lebenszeit.

Seitens der Umweltabteilung des Bauhofes wurde beantragt, für die Mäharbeiten in den
betreffenden Bereichen einen neuen geeigneten Motormäher anzuschaffen.

Laut eingeholten Angeboten würde es sich um jenes Nr. 5752 vom 27.08.2024 der Fa. Pichler Ebbs
handeln:

Motormäher Herkules UE 400 H, Mähantrieb mit Mähbalken 91 cm

Angebotspreis NETTO: € 3.640,59

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Angebotspreis BRUTTO: € 4.368,70

Im Gemeinderat gibt es keine Einwände.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, wie vorgetragen bei der Firma Pichler Ebbs GmbH, Wildbichler
Straße 49, 6341 Ebbs, einen Motormäher, Modell Herkules UE 400H, inkl. Räder 4,00x8 AS
Grundgerät, mit Mähantrieb mit Mähbalken 91 cm, mit 2 % Skonto bei fristgerechter Zahlung
binnen 14 Tagen anzukaufen.

Abstimmungsergebnis:

3. Entsprechende Rücklagenentnahmen für Finanzierung Projekt Gemeindezentrum
NEU laut Haushaltsvoranschlag; Beschlussfassung

Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass im Haushaltsvoranschlag für 2024 (siehe dazu GR-
Sitzung vom 20.12.2023) zur (Aus-)Finanzierung des Bauvorhabens Gemeindezentrum NEU
die Auflösung von Rücklagen bzw. die Entnahme von entsprechenden Summen daraus
vorgesehen worden ist.

Aufgrund der Höhe der diversen Summen wird in der heutigen Sitzung noch ein ausdrücklicher
Gemeinderats-Beschluss diesbezüglich erbeten.

So sollen aus der Investitions-Rücklage € 1.990.000,00, aus der Betriebsmittel-Rücklage €
600.000,00 und aus der Grundstücksbeschaffungs-Rücklage sowie aus der Rücklage Rückkauf
Sozialzentrum jeweils € 1.500.000,00 entnommen werden.

In Summe ergibt das eine Gesamt-Entnahme in Höhe von € 5.590.000,00.

Festgehalten wird, dass keine der Rücklagen komplett aufgelöst werden wird, da die Neueröffnung
eines Sparbuchs – im Bedarfsfalle – erheblichen Verwaltungsaufwand (Einholung mehrerer
Angebote, etc.) mit sich bringen würde.

Gemäß § 83 Abs. 1 TGO 2001 ist die Betriebsmittelrücklage (nach Abschluss des LA21-Projektes)
wieder auf den gesetzlich vorgesehenen Stand aufzustocken.

Die Entnahme dient in erster Linie zur (Aus-)Finanzierung des neuen Gemeindeamtes, aber auch
der Bauphase 2 (Renovierung Bestandsgebäude) sowie der neuen LMS.

Der Vorsitzende betont hier abschließend, dass auch die anderen Rücklagen ehestmöglich wieder
aufgefüllt werden sollen.

Es folgen keine Wortmeldungen oder Fragen.

Beschluss:
Es wird beschlossen, den nachstehenden Rücklagen-Entnahmen wie im Haushaltsvoranschlag für
2024 bereits vorgesehen und für die vorgetragenen Zwecke im Bedarfsfalle zuzustimmen:

- Betriebsmittel-Rücklage: Entnahme von € 600.000,00

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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- Investitions-Rücklage: Entnahme von € 1.990.000,00
- Grundstücksbeschaffungs-Rücklage: Entnahme von € 1.500.000,00
- Rücklage Sozialzentrum: Entnahme von € 1.500.000,00

GESAMT: € 5.590.000,00

Abstimmungsergebnis:

4. Anpassung der Kanalanschlussgebühr_Formeller Beschluss

Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass in der zweiten Augusthälfte über Email ein
Umlaufbeschluss betreffend Anpassung der Kanalanschlussgebühr eingeholt wurde.

Hintergrund ist bekanntlich das Projekt Ausbau und Adaptierung der Verbandskläranlage
Niederndorf (Abwasserverband Untere Schranne).
Die Baukosten laut letzter Kostenschätzung vom Ziviltechnikerbüro Dipl.-Ing. Thomas Sprenger
belaufen sich auf rund € 5,2 Mio. netto.
Der ARA Untere Schranne sucht zur Ausfinanzierung dieses Vorhabens auch um Bundes- und
Landesförderungen an. Die Förderhöhe beträgt 25,72 %.
Voraussetzung für die Gewährung dieser Förderungen ist, dass die Verbandsgemeinden die
vorgegebenen Mindestgebühren im Bereich Abwasser einheben.
Die Mindest-Abwassergebühr pro m3 Wasserverbrauch beträgt laut Land Tirol für das Jahr 2024 €
2,53 / m3.
Diese Gebühr wurde vom Gemeinderat in der Sitzung vom 22.11.2023 einstimmig beschlossen.
 
Seitens des Landes wird neben dieser Mindest-Abwassergebühr (laufende Gebühr) zudem auch
eine Mindest-Anschlussgebühr pro m2 Brutto-Geschoßfläche (einmalige Gebühr) gefordert. Diese
beträgt € 19,04 / m2.
In Ebbs liegt diese seit 01.12.2021 bei € 16,50 / m2.
 
Um in den Genuss der vollen Förderhöhe bzw. -summe zu kommen, hatte die Gemeinde daher vor
Baubeginn noch die Mindest-Anschlussgebühr anzupassen.
Der Baubeginn (Spatenstich) erfolgte mit 11.09.2024.

Es gab 16 Rückmeldungen per Email. Der Umlaufbeschluss war demnach mehrstimmig (Erhöhung
der Kanal-Anschlussgebühr auf € 19,04/m2).

TGO-Konform ist in der heutigen Sitzung der formelle Beschluss diesbezüglich einzuholen.

Es gibt keine weiteren Fragen dazu.
 

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, wie bereits im Umlaufwege erfolgt, die Kanalanschlussgebühr pro
m2 Bruttofläche je Geschoß (einmalige Anschlussgebühr) von € 16,50/m2 auf € 19,04/m2

anzuheben.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 15 Nein: 1 Enthaltung: Befangen:

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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5. Ansuchen um Verlängerung der Pachtvereinbarung_Parkplatz Raritätenzoo

Marion Mayr, Betreiberin des Raritätenzoo Ebbs, hat mit Schreiben vom 09.08.2024 um
Verlängerung der Pachtvereinbarung für den Parkplatz „Raritätenzoo Ebbs“ auf dem Gst. Nr. 601/1
auf mind. 15 Jahre angesucht.

Es handelt sich um folgenden Sachverhalt:

Hermann Baumgartner verpachtete mit Pachtvertrag vom 29.10.2004 das Gst. Nr. 601/1 mit einem
Gesamtausmaß von 3.414 m2 an Erich Eberl, den damaligen Eigentümer des Raritätenzoo Ebbs,
auf die Dauer von 20 Jahren und für die Errichtung bzw. Betreibung eines Parkplatzes.

Kurz darauf wurde – zum Zwecke der Verbesserung der Situierung des betreffenden Parkplatzes
und der besseren landwirtschaftlichen Nutzung des Gst. Nr. 626/1 (im Eigentum des Hermann
Pfister) – zwischen der Gemeinde Ebbs (als Verwalterin des Öff. Gutes und hinsichtlich der öff.
Nutzung), Herrn Pfister, Herrn Baumgartner und Erich Eberl eine Vereinbarung geschlossen.
Gemäß getroffener Nutzungsvereinbarung kamen Hermann Pfister und Hermann Baumgartner
überein, dass auf der nordwestlichen Teilfläche des Gst. Nr. 626/1 im Ausmaß von 1.280 m2 ein
Parkplatz errichtet, betrieben und instandgehalten wird. Demgegenüber darf Herr Pfister den
südöstlichen Teil des Gst. Nr. 601/1, welcher an das Gst. Nr. 626/1 angrenzt, ebenfalls in einem
Ausmaß von 1.280 m2 zur landwirtschaftlichen Nutzung benützen.

Festgehalten wird, dass sich dadurch keine Änderung der Eigentumsverhältnisse ergab und auch
keine Auswirkungen auf Erich Eberl als Errichter und Betreiber des gegenständlichen Parkplatzes
im ursprünglich vereinbarten Ausmaß verbunden waren.

Die Dauer dieser Vereinbarung beträgt ebenfalls 20 Jahre.
Die Vertragsparteien verpflichteten sich, sämtliche Rechte und Pflichten an mögliche
Rechtsnachfolger zu überbinden.

Mit gesonderter Vereinbarung vom 03.11.2004 zwischen der Gemeinde Ebbs und Erich Eberl
verpflichtete sich Herr Eberl als Betreiber des Raritätenzoos, u.a. den betreffenden Parkplatz nicht
abzusperren, sodass dieser öffentlich von anderen Tagesgästen benützt werden kann.

Man kam überein, dass für die Benützung des Parkplatzes keine Parkgebühr eingehoben werden
soll.

Die Kosten der erstmaligen Errichtung des Parkplatzes wurden zu gleichen Teilen von der
Gemeinde und von Erich Eberl getragen. Die Gemeinde leistete weiters einen
Investitionszuschuss im Hinblick auf die vereinbarte öff. Nutzung des Parkplatzes. Ab dann war die
Erhaltung des Parkplatzes Sache des Herrn Eberl (mit Ausnahme des Winterdienstes).

Erich Eberl verpflichtete sich, sämtliche Rechte und Pflichten an mögliche Rechtsnachfolger zu
überbinden.

Im Jahr 2007 übernahm dann Marion Mayr den Raritätenzoo Ebbs von Erich Eberl.
Marion Mayr trat als Rechtsnachfolgerin in sämtliche Verträge ein.
Frau Mayr und Herr Baumgartner trafen ihrerseits wiederum eine Vereinbarung über die Pacht von
Gst. Nr. 601/1.

Mit Kaufvertrag vom 28.07.2017 erwarb die Gemeinde Ebbs das Gst. Nr. 601/1 von Hermann
Baumgartner.
Dadurch trat die Gemeinde in sämtliche Vereinbarungen anstelle des Verkäufers ein.
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Im Gemeinderat ist man sich einig, dass es sich beim Raritätenzoo um eine wichtige Ebbser
Freizeiteinrichtung handelt.
Es steht außer Frage, dass das betreffende Grundstück wieder zu Zwecken der Betreibung eines
Parkplatzes verpachtet werden soll. Über die Laufzeit lässt sich diskutieren.

In Anbetracht der diversen abgeschlossenen Vereinbarungen, welche in Bälde auslaufen, und der
verschiedenen Vertragsparteien, ist eine Kontaktaufnahme mit Hermann Pfister natürlich
unumgänglich.

In diesem Zusammenhang merkt der Vorsitzende an, dass sich im Rahmen der zu führenden
Verhandlungen mit Herrn Pfister eventuell eine noch optimalere Lösung für „Spitzentage“ finden
lassen sollte. Die derzeit vorhandenen Plätze reichen nicht zur Gänze aus, wenn wirklich viel los
ist. Im anschließenden Grundstücksbereich würden noch 1 bis 2 Parkstreifen benötigt, um etwa
das „Zuparken“ des Haflingerwegs hintanzuhalten.

Im Sinne des Klimaschutzes sollte eine bauliche Erweiterung des betreffenden Parkplatzes
jedenfalls ehestmöglich nicht durchgeführt werden. Wenn die Inanspruchnahme von Grünflächen
notwendig ist, müssen die Grundeigentümer natürlich entsprechend entschädigt werden. Mit Hans-
Peter Freisinger gibt es bereits eine solche gesonderte Vereinbarung.

Mit Marion Mayr besteht dahingehend das Einvernehmen, dass auch weiterhin keine Parkgebühr
eingehoben werden soll.

Der Gemeinderat kommt einhellig zum Ergebnis, Bürgermeister Ritzer mit erneuten
Verhandlungen zwischen der Gemeinde Ebbs, Marion Mayr und Hermann Pfister zu beauftragen,
um die bestehende Qualität der jetzigen Parksituation aufrecht zu erhalten bzw. noch zu
verbessern.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, Bürgermeister Josef Ritzer dem vorgetragenen Sachverhalt +
getroffenen Erwägungen entsprechend damit zu beauftragen, mit Marion Mayr und Hermann
Pfister die entsprechenden Verhandlungen aufzunehmen, um eine bestmögliche weitere
Verpachtung des Parkplatzes zu ermöglichen sowie die bestehende Qualität der jetzigen
Parksituation aufrecht zu erhalten bzw. noch zu verbessern.

Abstimmungsergebnis:

6. Information über Stand der Insolvenzangelegenheit MUT; Beratung und eventuell
Beschlussfassung über Angebot der Sparkasse

Die Angelegenheit ist hinreichend bekannt.
Der Vorsitzende erinnert an die Ausführungen in der letzten GR-Sitzung.

Hauptgläubiger der MUT Entsorgungsdienst GmbH ist bekanntlich die Sparkasse Kufstein.
Das mit € 900.000,00 dotierte Angebot der Gemeinde Ebbs für den Erwerb des Grundstücks Nr.
1301/3 in EZ 1345 KG Ebbs sowie für das Gebäude auf Fremdgrund (Superädifikat) auf
Grundstück Nr. 833/2 in EZ 31 KG Ebbs wurde nicht angenommen.

Kürzlich haben weitere Gespräche seitens der Gemeindeführung mit dem Vorstand der Sparkasse
Kufstein stattgefunden.
Das noch im Juni verlangte Mindestgebot von € 1.200.000,00 für das „Gesamtpaket“ + €
300.000,00 Sonderlösung (etwa durch Fa. Labek) ist nun insofern abgeschwächt worden, dass

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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sich die Sparkasse mit € 1.150.000,00 (inkl. Steuer € 1.260.000,00!) begnügen würde. Auf die
darauf lastenden Pfandrechte würden sie verzichten.

Sollte der Gemeinderat diese Angebotssumme legen, wäre von Masseverwalter Mag. Endstrasser
jeweils ein entsprechender Kaufvertrag zu errichten. Nach beglaubigter Unterfertigung müssten die
beiden Verträge dem Insolvenzrichter zur Genehmigung vorgelegt werden.

Im Gemeinderat besteht nach wie vor Einhelligkeit darüber, dass ein Freihandverkauf einer
Versteigerung vorzuziehen ist.
Bei einer Versteigerung erhält der Meistbietende den Zuschlag und würde zudem als Erwerber des
Superädifikats gemäß § 204 EO, also ex lege, in den bestehenden Mietvertrag einsteigen.

Der Vollständigkeit halber weist der Vorsitzende darauf hin, dass die Finanzierung über die
Grundstücksbeschaffungs-Rücklage abgewickelt würde.
Dadurch würden sich die Reserven wirklich auf ein Minimum reduzieren (vgl. dazu TOP 3).

Nach kurzer, aber intensiver Diskussion kommt der Gemeinderat einhellig zum Schluss, die
vorhandenen Finanzmittel in die Hand zu nehmen und so eine Versteigerung an den
Meistbietenden zu verhindern.

Auf diese Weise kann in Zukunft vernünftig und in Ruhe mit potenziellen Interessenten für das
Areal bzw. Teile davon verhandelt werden.

Beschluss:
Es wird einstimmig beschlossen, wie vorgetragen und in Übereinstimmung mit den Vertretern der
Sparkasse Kufstein, deren rechtlicher Vertretung, mit Masseverwalter Mag. Gerhard Endstrasser
sowie der rechtlichen Vertretung der Gemeinde Ebbs für den Erwerb des

- auf Gst. Nr. 833/2 in EZ 31 befindlichen Gebäudes (Superädifikat) mit der Adresse Schanz
17, 6341 Ebbs, einen Kaufpreis in Höhe von € 550.000,00 netto, das sind € 660.000,00
brutto anzubieten sowie

- Gst. Nr. 1301/3 in EZ 1345 mit der Adresse Schanz 15, 6341 Ebbs (inkl. der darauf
befindlichen Baulichkeiten) einen Kaufpreis in Höhe von € 600.000,00 netto (unecht
umsatzsteuerbefreit gemäß § 6 Abs. 1 Z 9a UStG) anzubieten,

sohin in Summe ein Kaufangebot von € 1.260.000,00 zu legen und den Masseverwalter mit der
Einleitung der weiteren rechtlichen Schritte zu beauftragen.

Abstimmungsergebnis:

7. Information über Stand der Umsetzung EGZ und LMS

Gemeindeamt NEU

Vergangenen Freitag hat die Eröffnung des neuen Gemeindeamtes inkl. Tag der offenen Tür
stattgefunden. Die Veranstaltung zuzüglich Mobilitätsfest und Stammzellen-Typisierung war ein
voller Erfolg. Die sehr gut organisierte Festivität fand großen Zuspruch bei den BesucherInnen,
allen voran Landeshauptmann Anton Mattle.
Besonders erfreulich war die sehr positive Resonanz der anwesenden Ebbser BürgerInnen im
Hinblick auf die neuen Räumlichkeiten.

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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Allen, die zumGelingen dieses bedeutenden Tages beigetragen haben, auch nochmals auf diesem
Wege ein herzliches Dankeschön.

Ein besonderes Highlight ist auch die Broschüre mit dem geschichtlichen Abriss, den
Überlegungen und Gedanken zur Dorfentwicklung, dem Werdegang des neuen Gebäudes und
schließlich das fertige Gemeindehaus mit dem Marktplatz, sehr gefällig gestaltet mit
eindrucksvollen Bildern und persönlichen Kommentaren.
Dazu ist vor allem der Amtsleitung, unter Mithilfe von Bauamtsleiter Christoph Reichholf und
Ortschronist Sebastian Geisler, zu danken.

Landesmusikschule NEU

Die neue LMS ist letzte Woche (Start Musikschuljahr mit 16.09.2024) in Betrieb gegangen. In den
Wochen davor war der Umzug von den LehrerInnen und Direktor Tipelius entsprechend zu
organisieren und umzusetzen.

Die Eröffnungsfeier wird am 08.11.2024 sein.
Sowohl finanztechnisch als auch vom Zeitplan her ist das Projekt sehr zufriedenstellend verlaufen.
Bis zum Eröffnungstag werden auch noch die letzten kleinen Mängel behoben sein.

8. Anträge, Anfragen und Allfälliges

Essenslieferungen an Kindergarten und Schulzentrum über Wohn- und Pflegeheim Ebbs
bzw. Sozialsprengel

Seit Beginn des neuen Schuljahres werden auch die SchülerInnen beim Mittagstisch über das
Wohn- und Pflegeheim Ebbs verköstigt. Die Auslieferung wird über den Sozialsprengel
abgewickelt. Von Birgit Pristauz (Bichlbäck) wurde die Zusammenarbeit diesbezüglich
aufgekündigt, weil sie nicht mehr über die erforderlichen Personalressourcen verfügt. Auch war die
Speisengestaltung nicht mehr wirklich zufriedenstellend in der letzten Zeit.
Vom Küchenteam des Heims wird ein eigenes Kindermenü zubereitet, welches bereits sehr viel
Zuspruch erfahren hat.

Der Vorsitzende erörtert kurz die Änderungen in der Tarifgestaltung. Ab 01.10.2024 werden vom
Heim für Essen in Kinderportionsgröße € 4,10, für die Schülerportion € 5,50 verrechnet. Vom
Sprengel werden € 0,80 für die Lieferung drauf geschlagen.

Der angekaufte Speisewagen wurde bis dato noch nicht geliefert, aber das Heim hat für den
Übergang noch ein weiteres Gerät zur Verfügung gestellt.

Dankesschreiben der Lebenshilfe Bezirk Kufstein

Der Vorsitzende trägt dem Gemeinderat das Schreiben von Obmann Dr. Siegfried Dillersberger
vor. Der Lebenshilfe war wieder eine Förderung in Höhe von € 3.000,00 gewährt worden
(Beschluss im Gemeindevorstand).

Wiederkaufs- und Vorkaufsrecht für Liegenschaft in Innsiedlung 11_ehemalige Eheleute
DUFTNER
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Im Jahr 2017 erwarb Horst Duftner das Gst. Nr. 1589/23 von der Gemeinde Ebbs im Rahmen des
Wohnsiedlungsprojekts Innsiedlung.
Mit Übergabsvertrag Ende 2019 übertrug dieser die Hälfte seines Eigentums an seine Ehefrau
Svetlana Duftner. Die Gemeinde stimmte dieser Übertragung zu.

Im April 2024 kam es zur Scheidung der beiden Eheleute.
Svetlana Duftner wird rechtlich vertreten durch das Rechtsatelier (RA Mag. Sebastian Meyer).

Wie üblich wurde in besagtem Kaufvertrag ein zu verbücherndes Vorkaufs- und Wiederkaufsrecht
(bis 30.06.2027) vorgesehen.
Laut Rechtsanwalt sei für die Vermögensaufteilung die Frage zentral, ob die Gemeinde Ebbs auf
ihr Vorkaufs- und Wiederkaufsrecht vor der Zeit verzichtet.

Nach kurzer, aber intensiver Diskussion kommt der Gemeinderat zum Ergebnis, auf das bis
30.06.2027 ordnungsgemäß eingeräumte und verbücherte Vorkaufs- sowie Wiederkaufsrecht
nicht zu verzichten.

Einem allfälligen beabsichtigten Verkauf des Grundstücks Nr. 1589/23 inkl. darauf befindlicher
Doppelhaushälfte an einen Ebbser Bürger (m/w/d), über den sich beide Hälfteeigentümer einig
wären, und der der Gemeinde Ebbs vorgelegt wird, könnte unter Umständen zugestimmt werden.
Ein spekulativer Weiterverkauf vor Fristablauf ist aber auf jeden Fall zu unterbinden.

Beschluss:
Nach Abstimmung und Zulassung zur Beschlussfassung wird einstimmig beschlossen, auf das
betreffend Gst. Nr. 1589/23 für die Gemeinde Ebbs verbücherte Vorkaufs- und Wiederkaufsrecht
aus den vorgetragenen Gründen nicht vorzeitig zu verzichten.

Abstimmungsergebnis:

Personalsuche Reinigung Schulzentrum

Dem derzeit in Kraft stehenden Schichtplan entsprechend fehlen zwei Positionen (= zwei
Arbeitskräfte). Da die Lage auf dem Arbeitsmarkt, insbesondere im Reinigungsbereich, nach wie
vor sehr schwierig ist, wurde bei der Fa. Reinigung Rieser GmbH ein entsprechendes Angebot
eingeholt.
Für diese derzeit fehlenden 36 Wochenstunden wären monatlich € 5.899,50 brutto zu bezahlen.

Angesichts dieser hohen Summe wird die Gemeindeführung mit der bestmöglichen Lösung dieses
Personalproblems beauftragt (Änderung des Schichtplans, vermehrte Bewerbungen, etc.).
Auf Dauer ist dieser Preis nicht zu bezahlen.

In diesem Zusammenhang appelliert der Vorsitzende an alle Mandatare, bestmöglich über
„Mundpropaganda“ solche Posten bei der Gemeinde zu bewerben.

Es werden auch bei den Reinigungsfirmen noch weitere Angebote eingeholt werden.

Termin

Ja: 16 Nein: Enthaltung: Befangen:
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11.10.2024 Volksmusikabend (Organisation über Kulturausschuss der Gemeinde
Ebbs

Ende der Sitzung: 21:40 Uhr.

Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift
protokolliert.

Geschlossen und gefertigt:

Der Bürgermeister: Die Protokollführerin:

ÖkR Josef Ritzer Mag. Alexandra Stürzl


